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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
Allgemeinwissen betrifft viele Bereiche. Dazu sollte auch das Lernen gehören, mit ande-
ren Worten, wie man möglichst effektiv lernt. Das Thema „Lernen zu lernen“ wird leider in 
vielen Schulen - wenn überhaupt - nur am Rande behandelt. Bisweilen laden wohl z. B. 
Elternräte Referenten zu (oft einmaligen) Vorträgen zum Thema „Das Lernen lernen“ … 
ein. Doch mit solchen Veranstaltungen allein ist es nicht getan. Schüler(innen) erfahren 
in den meisten allgemeinbildenden Schulen gewöhnlich allenfalls wenig zur angespro-
chenen Thematik.
Anliegen des vorliegenden Bandes ist es, dies zu ändern. Der Band befasst sich intensiv 
mit dem Themenbereich „Lernen zu lernen“, er versucht, Heranwachsenden das Lernen 
u. a. verständlich zu machen und Hilfestellungen beim eigenen Vorgehen zu geben. Be-
stimmt ist das Werk für den Einsatz in der Sekundarstufe I. Die dargebotenen Materialien 
sind als Ganzes (= komplett), aber auch in Auszügen im Unterricht verwendbar.
Die Inhalte des Bandes beruhen zum einen auf Betrachtungen der Fachliteratur. Im Wei-
teren baut der präsentierte Band auf den langjährigen Erfahrungen des Verfassers als 
Lehrer auf. Dabei zeigt(e) sich des Öfteren die Diskrepanz zwischen Theorie und Praxis. 
So manche Empfehlungen von Lerntheoretikern/Wissenschaftlern erwiesen und erwei-
sen sich nicht bzw. wenig wirksam in der Schulpraxis. In der Lernpsychologie und Pädago-
gik existieren etliche Studien mit zweifelhaften Ergebnissen, die sich real nicht bestätigen 
lassen. Dies sei vorweg angemerkt. 
Menschen und damit auch Heranwachsende lernen nicht auf gleiche, sondern auf ver-
schiedene Weise, jeder lernt anders. Es gibt jedoch zahlreiche Aspekte, Prinzipien, Ori-
entierungen, Empfehlungen etc., die relevant sind und jeder Lernende bedenken sowie 
berücksichtigen sollte. Diese Dinge sind Gegenstand des präsentierten Bandes. Möge der 
Band dazu beitragen, dass Heranwachsende:
•   (neue) Kenntnisse sowie Erkenntnisse zum Thema Lernen gewinnen;
•   ihr bisheriges Lernverhalten überdenken;
•   zukünftig (noch) gezielter und effektiver lernen.
Sollten Sie im Band etwaige Fehler entdecken, so bedanken wir uns vorweg für Hinwei-
se darauf, ebenso für weitere Verbesserungsvorschläge, z. B. Ergänzungen. Im Übrigen 
wünschen wir viele Erfolge bei der Behandlung des Themas „Lernen zu lernen“ im Unter-
richt. Das Team des Kohl-Verlags und

Vorwort

Friedhelm Heitmann

Bedeutung der Symbole:
Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe

Robert F. Mager (1923-2020):

„Wer nicht genau weiß, wohin er will, braucht sich nicht 
zu wundern, wenn er ganz woanders ankommt.“

EA

GA

PA

GA
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Vorwort Lernen (Einführung)

Aufgaben: a.   Erkläre, was allgemein Lernen bedeutet.

b.   Erläutere die beiden Bezeichnungen Pädagogen und Pädagogik.

c.   Womit befassen sich Lernpsychologen?

d.   Worum geht es in der Neurobiologie?

EA

Allgemein gesagt bedeutet Lernen, geistig und/bzw. körperlich Kenntnisse, Erkenntnisse, 
Fähigkeiten, Fertigkeiten … zu erlangen. Am Ende des erfolgreichen Lernprozesses  
ergibt sich das Können einer Sache, z. B. einen Sachverhalt erklären zu können. 

Schulen sind Einrichtungen, in denen Heranwachsende für das Leben lernen soll(t)en.  
Zu den Hauptaufgaben der Pädagogen1 (= Lehrer, Erzieher …) gehört, dass Schüler(innen) 
Dinge lernen. Das Thema Lernen ist ein relevanter Bereich der Pädagogik2. Im Weiteren 
befassen sich mit dem Lernen vor allem Lernpsychologen. Sie setzen sich u. a. damit 
auseinander, wie Menschen und Tiere Informationen aufnehmen, weiterverarbeiten und 
festhalten. Die Lernpsychologie ist ein bedeutsames Teilgebiet der Psychologie3. Noch 
weitere Wissenschaftler behandeln das Lernen, z. B. Neurobiologen. Die Neurobiologen4 
betrachten und erforschen das vom Gehirn gesteuerte Nervensystem, das eine zentrale 
Rolle beim Lernen spielt. 

1 [paidagogos (griech. = Führer der Kinder, Knaben] 
2 [paidogogike (techne) = Kunst, Handwerk der Führung von Kindern, Knaben …]
3 [psyche (griech.) = Seele + logos (griech.) = Lehre  Wissenschaft des Seelenlebens]
4 [neuron (griech.) = Nerv; bios (griech.) = Leben; logos (griech.) = Lehre] 
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Aufgabe: Was meinst du zu den nachfolgenden (sehr) kurzen Aussagen?  
  Unterstreiche die Aussagen, denen:

•   du ganz zustimmst mit grüner Farbe, 
•   du zum Teil zustimmst mit gelber Farbe,
•   du überhaupt nicht zustimmst mit roter Farbe.

  1.   Lernen ist wichtig.
  2.   Lernen ist nützlich.
  3.   Lernen ist schwer.
  4.   Lernen bringt Erfolge.
  5.   Lernen macht Spaß.
  6.   Lernen ist altmodisch.
  7.   Lernen benötigt Zeit.
  8.   Schüler(innen) wollen lernen.
  9.   Es gibt wichtigere Dinge als zu lernen.
10.   Lernen braucht man nicht mehr, das Internet weiß doch alles.
…

Begründungen für deine Meinung(en):

Deine Meinung ist gefragt

EA
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Lernen erfordert Motivation (= Lernmotivation). Allgemein bedeutet Motivation so viel wie 
Beweggrund, Veranlassung, Antrieb. Der Begriff stammt aus der lateinischen Sprache:
motivum (lat.) = Beweggrund, Ursache
movere (lat.) = bewegen, drängen, antreiben

Man unterscheidet zwei Arten der Motivation 
•   die intrinsische Motivation 
•   und die extrinsische Motivation.
Mit der intrinsischen Motivation ist die sachbezogene, aufgabenorientierte Motivation ge-
meint. Intrinsische Motivation ist bei Personen vorhanden, wenn das Thema (= die Sache) 
für sie interessant ist und auch zum Lernen reizt.
intrinsecus (lat.) = innerhalb, im Inneren, inwendig

Die extrinsische Motivation bezieht sich auf Dinge, die von außen wirken (beeinflussen 
oder sogar bestimmen), sich mit einer Sache [intensiv(er)] zu befassen, um zu lernen. 
Eine extrinsische Motivation ist z. B., eine (sehr) gute Zensur (= Note) zu bekommen. 
extrinsecus (lat.) = außen, von außen, draußen

Der intrinsischen Motivation wird beim Lernen ein höherer Stellenwert beigemessen als 
der extrinsischen Motivation. Die intrinsische Motivation hat in der Regel eine Wirkung, die 
nachhaltiger ist als die der extrinsischen Motivation. Dennoch ist auch die extrinsischen 
Motivation von Bedeutung für das Lernen.

Aufgabe 1: Erkläre in eigenen Sätzen:

Motivation (I)

EA a.   Was versteht man allgemein unter dem Begriff Motivation?

b.   Intrinsische Motivation – was ist das?

c.   Was ist extrinsische Motivation?
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In der Regel ist die Lernmotivation bei Grundschülern höher als bei Schülern anschlie-
ßender Klassenstufen. Bei sehr vielen Schülern geht in der Pubertät die Lernmotivation 
zurück. Eine Aussage von vermeintlichen Experten wie „Alle Kinder wollen lernen!“ hat 
nicht einmal durchweg Gültigkeit für die Grundschüler, zeugt von Unkenntnis der Realität. 
Denn: Wie auch Neurobiologen bestätigen, lernen Kinder, Jugendliche sowie Erwachsene 
nur das, was aus ihrer Sicht für sie bedeutsam ist. 
Lernen ist nicht gleichzusetzen mit Spaß haben. Jedoch kann (das) Lernen auch Spaß 
machen, wenn die jeweilige Person z. B. Lernfortschritte macht und dadurch weitere Er-
folge erzielt. Lernen erfordert des Öfteren, Bequemlichkeit(en) zu überwinden und sich 
anzustrengen. Bequemlichkeit wirkt der Lernmotivation entgegen, erschwert den Aufbau 
von Motivation, ja kann Motivation sogar verhindern. So manche Bequemlichkeiten, die 
das heutige reizüberflutete Leben aufgrund der fortgeschrittenen Technik bietet (siehe u. 
a. mögliche vielfältige Mediennutzungen), wirken sich negativ auf die Lernmotivation aus. 
Dies zeigt sich oftmals vor allem bei lernschwachen Schülern aus bildungsfernen Familien. 

Motivation (II)
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Meine Lernmotivation – eine Selbsteinschätzung

Aufgaben: a)   Wie schätzt du deine Lernmotivation durchschnittlich betrachtet ein?

        Kreuze auf der folgenden Skala an, die von 0 bis 10 reicht, was auf  
        dich zutrifft.

EA

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

(sehr) gering mittelmäßig sehr hoch

b)   Nenne in Stichwörtern Situationen, Zeitpunkte …, in denen du lernmotiviert bist.

d)   Welche Schulfächer und welche Themen interessieren dich (sehr)?

c)   Notiere in Stichwörtern Situationen, Zeitpunkte …, in denen du nicht lernmotiviert bist.

e)   Welche Schulfächer und welche Themen interessieren dich (überhaupt) nicht?


